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Protestzug mit
140 Radlern

Schriesheim. (mio) Plötzlich war es kühl
und regnerisch – trotzdem kamen am
Freitagabend rund 140 Teilnehmer am
weltweiten „Fridays for Future“-Ak-
tionstag vor dem Neuen Rathaus zu-
sammen.Die 15-jährigeMariekeWölfer
(links im Bild) und die 14-jährige Erin
Engin vom Schriesheimer „Orga-Team“
freuten sich: „Danke, dass Ihr gekom-
men seid!“ Die Raddemo folgte dabei
der Route des Mathaisemarkt-Umzugs.
Unter den Teilnehmern waren Bernd
Molitor und Vera Schubert mit den Kin-
dern Anton (2) und Charlotte (4): „Es
geht um wichtige Inhalte.“ Werner Mo-
ser war aus Ladenburg gekommen: „Ich
habe Kinder und Enkel. Da unterstütze
ich diese Aktion. Regen spielt dabei für
mich keine Rolle.“Max Bartmann fand:
„Ich fahre im Jahr rund3000Kilometer
mit dem Rad.“ Zu Fahrradklingeln rie-
fen die Demonstranten: „Autos aus,
Fahrrad fahren – nehmt doch lieber Bus
und Bahn.“ Es war schon die zweite
„Fridays for Future“-Demo in Schries-
heim. Dieses Mal lautete das Thema
„Verkehrswende“.Foto:Kreutzer

Das Altenbacher Café kommt auf den Weg
Eine Art „Morgengabe“: Die Stadt verzichtet auf Stellplatzablöse – Zugleich werden Fördergelder für den Umbau des Gemeindehauses beantragt

Von Micha Hörnle

Schriesheim-Altenbach. Nun ebnet auch
die Stadt den Weg für das geplante Café
in Altenbach. Denn eigentlich sollten für
den Ausschank im Evangelischen Gemein-
dehaus elf Stellplätze nachgewiesen wer-
den, die es im Ortskern natürlich nicht gibt.
Also müsste sich theoretisch die Kirchen-
gemeinde von dieser Stellplatzpflicht frei-
kaufen.DieAblöse inHöhevon44 000Euro
will ihr die Stadt aber erlassen, sozusagen
die Morgengabe für das Café. Bereits letz-
te Woche hatte der Ausschuss für Technik
und Umwelt grünes Licht für das Projekt
gegeben (RNZ vom 17. September).

Damit werde, so sagte Bürgermeister
Hansjörg Höfer, endlich wieder ein Begeg-
nungsortgeschaffen–underzeigte sichvon
dessen Erfolg überzeugt: „In einigen Jah-
ren wird man es sich nicht mehr vorstellen
können, wie es ohne das Café war.“ Auch
Christian Wolf (Grüne Liste) erklärte, dass
der Wunsch nach einem Café während der
Diskussion um die Nahversorgung im
Stadtteil entstanden sei. Als Treffpunkt
werde es „eine Bereicherung für Altenbach
sein“. Auch Karl Reidinger (CDU) und Lis-
sy Breitenreicher (Bürgergemeinschaft)
begrüßten das Vorhaben und lobten die
Stadt dafür, auf die Stellplatzablöse zu
verzichten, denn ohne das sei das Projekt
nicht zu finanzieren. Für Bernd Hegmann
(Freie Wähler) war wichtig, dass auf die
Stadt keine weiteren Kosten zukommen

und generell liege der Erfolg des Cafés von
jetztanindenHändenderAltenbacher.

Einzig Wolfgang Renkenberger (FDP)
und Renate Hörisch-Helligrath (SPD) gos-
sen etwas Wasser in den Wein: Der Liberale
rieb sich daran, dass die Stadt für die „ge-
wiss nicht zu arme“ Kirche auf Geld ver-
zichte, der Sozialdemokratin ging es um et-
was Grundsätzliches: Das Vorhaben werde
erst am Montag im Altenbacher Ort-
schaftsrat beraten, nachdem sich Aus-
schuss und Gemeinderat der Gesamtstadt
damit beschäftigt hatten: „Das ist kein gu-
ter Umgang mit dem Gremium.“ Und sie
erinnerte daran, dass gerade im Ortsteil ja
über die Nahversorgung diskutiert werde.
Sie sehe „mit einer gewissen Irritation“,

dass nun Fakten geschaffen
würden und die Chancen eines
Dorfladens mit angeschlossenem
Café sinken würden. Aber, so
schloss, sieresignativ-realistisch:
„Vielleicht ist der Spatz in der
Hand, das Café im Gemeinde-
haus,besseralsdieTaubeaufdem
Dach,alsoderDorfladen.“

Bürgermeister Höfer sah kei-
ne Konkurrenz zum Dorfladen
und erklärte zudem die Eile,
weswegenderOrtschaftsratnoch
nicht darüber debattieren konn-
te: Denn der Umbau des Gemein-
dehauses – die Kosten liegen bei
etwa 120 000 Euro – soll durch
Landeszuschüsse vom „Ent-

wicklungsprogramm Ländlicher Raum“
finanziert werden, und die Frist, den An-
tragzustellen,endetam30.September.Auf
derselben Sitzung wurde dann auch gleich
dieserAntragmitbeschlossen.Fürdensieht
es nicht schlecht aus: In ersten Gesprächen
Anfang des Monats hätten das Landrats-
amt und das Regierungspräsidium Inter-
essesignalisiert,dasCafézufördern.

Vor zweieinhalb Monaten wurden erst-
mals die Pläne für ein solches Café bekannt
(RNZ vom 13. Juli): Auf einer Gemeinde-
versammlung berichtete Pfarrer Kieren
Jäschke davon, im Erdgeschoss des zu groß
gewordenen Gemeindehauses dafür eine
Fläche einrichten zu wollen; auch der Vor-
platz soll miteinbezogen werden. Vorbild

für diese Einrichtung ist das im März 2015
gegründete Begegnungszentrum „Mitten-
drin“ in der Kirchstraße. Außerdem sollen
zwei Räume an die Stadt vermietet werden,
die für die Jugendarbeit genutzt werden.
Zugleich bedeutete das das Ende eines lang
gehegten Wunsches für Ortsvorsteher Her-
bert Kraus, der im Gemeindehaus eine bar-
rierefreie Verwaltungsstelle für den Stadt-
teil einrichten wollte. Bereits Ende Juni
wurde ein neunköpfiger Förderverein für
das Café gegründet, dessen Vorsitz Chris-
tianWolfübernommenhatte.

Dass Wolf in der Ratssitzung trotz die-
ser Funktion das Wort ergriffen hatte, wur-
de an jenem Abend nicht weiter themati-
siert. Nach RNZ-Informationen war diese
angebliche Interessenskollision der CDU
aufgefallen, die bei Hauptamtsleiter Do-
minik Morast nachfragte. Auf RNZ-Nach-
frage sagte dieser, es habe „eindeutig keine
Befangenheit von Herrn Wolf vorgelegen.
Ein individuelles Sonderinteresse im kom-
munalrechtlichenSinnewarbeiHerrnWolf
im Rahmen des Tagesordnungspunktes
nicht gegeben“. Wolf schrieb gestern der
RNZ: „Die Evangelische Kirche ist An-
tragsstellerin des Bauvorhabens, und ich
habe keinerlei Funktion in der Evangeli-
schen Kirche, die eine Befangenheit nach
sich ziehen würde.“ Bei der Beschlussfas-
sungzumFörderantragindessenhatteWolf
den Ratstisch verlassen, weil den der För-
derverein gestellt habe. Die Kirche sei dazu
nichtberechtigt, soWolf.

Im Evangelischen Gemeindehaus soll bis zum nächsten
Sommer ein Café eingerichtet werden. Foto: Dorn

Albrecht Röther neuer
Gemeindediakon

Schriesheim. (hö) Et-
was über ein Jahr war
die Stelle des Evange-
lischen Gemeindedia-
kons vakant, nachdem
Klaus Nagel in den
Ruhestand gegangen
war. Am morgigen
Sonntag führt Deka-
nin Monika Lehmann-
Etzelmüller Nagels
Nachfolger, Albrecht
Röther, in sein Amt ein (10.30 Uhr, Stadt-
kirche).SeinDienstbeginntam1.Oktober.

Der 49-Jährige stammt aus Zaberfeld
bei Heilbronn – einer Weingegend wie
Schriesheim – und war elf Jahre lang Lan-
dessekretär beim badischen Christlichen
Verein Junger Menschen (CVJM). Dort war
er für Großveranstaltungen, die Arbeit mit
jungen Erwachsenen und die Öffentlich-
keitsarbeit verantwortlich. Im Moment
wohnt Röther mit seiner Frau Heike und
den Kinder Naemi (17), Jona (15), Mathis
(11) und Marlen (7) noch in Karlsdorf-
Neuthard in der Nähe von Bruchsal. Seit
diesem Februar qualifiziert er sich für den
Bereich Religionsunterricht nach – eine
VoraussetzungfürseineDiakonstelle.

Allbrecht Röther.

Konzert von Inga
Bachmann fällt aus

Schriesheim. (hö) Am
morgigen Sonntag
sollte die Heidelberger
Liedermacherin Inga
Bachmann um 18 Uhr
in Majers Weinscheuer
(Bismarckstraße 40)
gastieren. Doch dieses
Konzert wurde gestern
kurzfristig abgesagt,
neuer Termin ist der
Sonntag, 1. November,
18 Uhr, ein weiterer ist für den 21. Februar
2021 geplant. Weil Bachmann an diesem
Abend vollkommen im Dunkeln auftritt,
heißt ihr Programm auch „Songs in the
Dark“. Bachmann ist seit über zehn Jahren
Liedermacherin. Bei ihren Auftritten mit
Gitarre, Ukulele und losem Mundwerk
überrascht sie die Zuhörer immer wieder
mit ihrenLiedernundKurzgedichten.

Bei dem Abend in Schriesheim werden
zweiverschiedeneWeineausdenLagenvon
Majers Weinscheuer mit frisch gebacke-
nemBrotgereicht (esgiltMaskenpflichtauf
dem Weg zum Platz; für Abstand ist ge-
sorgt). Karten zu 29 Euro unter Telefon:
06203/61240 oder unter www.majers-
weinscheuer.de/event/songs-in-the-dark.

Inga Bachmann.

MEINE WOCHE

LiebeLeser,
an sich ja eine gute Nachricht: Alten-
bach, mittlerweile fast gastronomiefrei,
soll ein Café bekommen. In den allge-
meinen Überschwang der Ratssitzung
vomMittwochabendkannichnichtganz
einstimmen, denn das Projekt, so gut es
sein mag, kommt zur Unzeit. Denn ge-
rade wird doch über den Dorfladen dis-
kutiert, es wird langsam konkret. Und
nicht nur der Einzelhandelsexperte
Matthias Prüller, sondern auch der Mit-
begründer des Hochstädtener Lädchens
– immerhin die Blaupause für das Al-
tenbacher Projekt –, Andreas Klemm,
hatten gesagt, dass ein solcher Mini-
Supermarkt am besten (oder eigentlich
nur) mit einem angeschlossenen Café
funktioniert. Nicht nur weil es Leute in
den Laden zieht, sondern weil es, so
Klemm vor einem halben Jahr in der
RNZ,mitseinenEinnahmenschlichtdas
defizitäreGeschäftsubventioniert.
Und jetzt wird, mitten im Altenbacher
Diskussionsprozess, auf einmal im Ge-
meindehaus ein solcher Ausschank or-
ganisiert. Das könnte – und ich hoffe,
dass ich mich irre –, ungewollt der Sarg-
nagel für den Dorfladen sein. Es mag ja
sein,dassderSpatz inderHand(Café im
Gemeindehaus) besser ist als die Taube
auf dem Dach (Dorfladen). Aber wenn
die Dinge schon so eindeutig sind und
einem Lädchencafé à la Hochstädten
praktisch keine Chancen mehr einge-
räumt werden, kann man sich den gan-
zen Altenbacher Nahversorgungs-
Workshopauchgleichsparen.
Ich wünsche Ihnen ein schönes Wo-
chenende, IhrMichaHörnle

TAGESTERMINE

Samstag, 26. September
Wochenmarkt.8-13Uhr,Kirchstraße.
Stadtbibliothek.11-13Uhrgeöffnet.
Naturfreunde. 12-16 Uhr (Sonntag: 11-16
Uhr)SchriesheimerHüttegeöffnet.
BC Raubritter. Ab 11 Uhr Schüler-Heim-
spieltag inTurnierform,Baseballplatz.
TV Schriesheim/Handball. 15 Uhr Frauen
2: SG Schwarzbachtal. 17 Uhr Frauen 1:
SG Heidelsheim/Helmsheim. 2. 19 Uhr
Männer1:SGNußloch.
TV Altenbach. 10-11.55 Uhr Ballspiel Kin-
der/Eltern (IglesiasPolo,01516/4494418).
GV Liederkranz. 8.45 Uhr Treffen zum
Herrenausflug,Festplatz.
Kath.KirchengemeindeSchriesheim.14.30
Uhr Trauung von Christopher Milde und
Martina Johann. 18 Uhr Eucharistiefeier
(mitVoranmeldung),Dossenheim.
Begegnungszentrum „Mittendrin“. 9.30-
12.30, 14.30-18 Uhr geöffnet. Ab 15.30 Uhr
Fußball-Bundesliga live.
Evangelische Kirchengemeinde Schries-
heim. 8 Uhr Treff zur Pilgerwanderung
(Anmeldung), vor der Kirche. 13 Uhr Trau-
ungvonTabeaRumoldundTobiasHerold.

Sonntag, 27. September
Museum Théo Kerg. 11-17 Uhr geöffnet:
Sonderausstellung „Von Hell zu Dun-
kel“ – Arbeiten von Michael und Matthis
Bacht (coronabedingt ohne Vernissage).
Naturfreunde. Siehe Samstag.
BC Raubritter. Siehe Samstag.
TV Schriesheim/Handball. Männlich:
11.45 Uhr E-Jugend: SG Heddesheim.
13.15 Uhr D-Jugend: TSG Seckenheim.
14.30 Uhr C-Jugend: SG HD-Kirchheim.
16.15 Uhr B-Jugend: TV Mosbach. 18 Uhr
A-Jugend: TSV Amicitia Viernheim.
Kath. Kirchengemeinde Schriesheim.
Heute kein Gottesdienst in Schriesheim.
Katholische Pfarreifiliale Altenbach. 10
Uhr Festgottesdienst zum Patrozinium,
musikalisch gestaltet von der Kirchen-
chorschola (mit Voranmeldung).
Evangelische Kirchengemeinde Schries-
heim und Altenbach. 10.15 Uhr Kinder-
gottesdienst. 10.30 Uhr Gemeinsamer
Gottesdienst (Lehmann-Etzelmüller,
Best, Jäschke) mit Einführung des Ge-
meindediakons Albrecht Röther. (An-
meldung: www.ekisa.de), Stadtkirche.
Evangelisch-FreikirchlicheGemeinde.10
Uhr Gottesdienst (mit Maske).

NOTDIENST

Apotheken. Samstag: Hirschberg-A., Leu-
tershausen, Fenchelstr. 12, Tel. 06201/
51648. Sonntag: Alte A., Heddesheim,
Schaafeckstr.23,Tel.06203/41324. anzi

Von wegen
„Wie der Vater, so der Sohn“

Michael und Matthis Bacht stellen ab Sonntag im Kerg-Museum aus

Schriesheim. (nip) Die erste Sonderaus-
stellung des Jahres hätte im Mai im Mu-
seum Théo Kerg stattfinden sollen, fiel co-
ronabedingt aber aus. Nun wagt der Kul-
turkreis mit der Vater-Sohn-Werkschau
von Michael und Matthis Bacht aus Hei-
delberg einen zweiten Anlauf: Ab Sonntag,
27. September, und bis einschließlich 8.
November, sind Bilder, Installationen und
Skulpturen der beiden im Museum zu se-
hen. „Es ist eine komplexe Ausstellung und
nicht so leicht zugänglich“, sagt Museums-

leiter Tom Feritsch im Pressegespräch, in
dem Kunsthistorikerin Maria Weigel beide
Künstler über ihr Schaffen befragt. Eine
Einführung in deren Werk wird am Sonn-
tag nicht in Form der üblichen Vernissage
stattfinden, sondern als schriftliche Ab-
handlung ausliegen. Coronabedingt dürfen
gleichzeitig nur sieben bis acht Besucher –
mitMaske– insMuseum.

Die Ausstellungsüberschrift „Von Hell
zu Dunkel – Wandobjekte und Arbeiten im
Raum“ steht, so erläutert Matthis Bacht,

auch für das Fehlen fast jeglicher Farbe,
abgesehen von einem satten Blau, das sich
in wenigen seiner Werke findet und hierbei
einenhimmlischenBezugherstellt.

MichaelBacht,Jahrgang1947,sagt,sein
1983geborenerSohnMatthisbevorzugedie
helleren Töne, das in der Architektur schon
fast verbindliche Weiß. Das treffe auf ihn
selbst nicht zu, er habe kein Problem mit
dunklen Arbeiten. „Mit Übergängen“, sagt
Bacht senior. Eine Sechserreihe Bilder do-
kumentiert, was er meint. Diese „Wellen-

bilder“ spiegeln den Abdruck
feiner Wellpappen in reliefarti-
ger Struktur wider, durchbro-
chen von runden Bällen in akri-
bischen Abstufungen von Hell-
bisDunkelgrau.

Eigens für das Kerg-Museum
schuf Matthis Bacht die Instal-
lation „Eingehauster Stalaktit“
– eine Reminiszenz an den Ort an
sich, in dem die Werke Théo
Kergs wie in einer Art „Zeitkap-
sel“ bewahrt werden. Neben
Papier, Eisen – Matthis Bacht
schweißt seine Bilderrahmen
selbst – ist Keramik eines seiner
bevorzugten Materialien. Blei-
stiftzeichnungen zeigen den

Garten seines Ateliers im Wieblinger Haus
am Wehrsteg. Die figurativen und filigra-
nen Zeichnungen spüren den Schatten an
Objekten nach. Vater und Sohn stellen zum
ersten Mal in einer Zweier-Werkschau aus
und beide sind am Sonntag auch anwesend.
FragenderBesucherdürfteesgeben.

i Info: Ausstellung „Von Hell zu Dunkel“
am Sonntag von 11 bis 17 Uhr. Öff-
nungszeiten: Samstag und Sonntag, 14
bis17Uhr,undMittwoch,17bis19Uhr.

Matthis (l.)undMichael (2.v.r.)Bachtstellen imThéo-Kerg-
Museum aus, was Museumsleiter Tom Feritsch und die
KunsthistorikerinMariaWeigelorganisierthatten.Foto:Dorn

 ANZEIGE

Neuweg 8, 68526 Ladenburg, Telefon 06203 /402850
www.forschner-schützenhaus.de

2. Oktober
Frische Forelle

im ganzen gebraten mit Kartoffeln und Salatteller.
Ab 11.30 Uhr

In den Wintermonaten Oktober bis
einschließlich Februar haben wir

Dienstags Ruhetag!
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